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Nr. 334 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 119

Inv.-Nr.: 638, verloren

Galsterer 1975 Nr.233
AO: verloren

FO: I{öln; Aachener Straße zwischen Aachener To¡ und

Friedhof Melaten (a1so wohl nördlich der Straße), 1902.

Einzelfund.

Maße:28 cn x 33 cm x 5 cn-r (Angaben laut Inv.-Buch)

Allseitig abgebrochenes Fragment einer Platte.

[- - -]orío.At- - -l / L - - Ies(íonß). XlxxUlp(iae) .
scl- - -l / t- -l Neruio . h(eres) .Jþciendum) þ(urauit)l

FO: Köln; Richald-Wagner-Str.47, 1991.Aus einem Grab

im südöstlichen Teil des Grabbezirks Aachener Straße,

unweit des Grabes mit dem Achillespokal. Leider konnte

der Fundkontext wegen Einsturzgefahr nicht beobachtet

werden.

Maße: 36 cûr x ca. 40 cm x 6 cn'l

Fragment. Ein Teil des rechten Randes erhalten. Sonst

unregelnrJßig abgebrochen.

- - - / L - -lnti / þnil(ití) ? lleg(ionß) . XXX.
U(þiae) .V(ictricß) / | - -lori. cos / [- - -]At- - -l

Für - - -ns, Soldat der 30. Legion UlpiaVictrix, Stall-
meister des Statthaiters.

Die Ergänzung der Inschrift hat von 2.2 auszuge-

hen, wo vor dern (fehlenden) L in ,,leg(ionis)" noch
der Rang des Soldaten angegeben war. Vermutlich
stand hier ,,miles" - wohl eher als ,,veterânus" oder
Centurio. Der Legionâr war aus Xanten zum Stab des

Statthalters kommandiert worden. Seine Funktion,
von der nur die beiden letzten Buchstaben erhalten
sind, war entweder die eines ,,strâtor" (: Stallmeister
des Statthalters) oder eines ,,stator" (= ein Funktionlr
der Justizver-waltung mit Polizeiaufgaben; siehe dazu

Domaszewski-Dobson 35 u. 39;Haensch, Capita, 35).

Ein ,,stator" aus der ,,cohors I Latobicorum", der bei

einem Alenkommandeur namens Pompeius Honora-

tus Dienst tat, ist in Nr. 15 belegt. Da in der ersten

erhaltenen Zelle der letzte Buchstabe ein Vokal sein

Ínuß, kommt nur ein I in Frage und damit ein Cogno-

men auf ,,- - -ns". Die Dativformen ,,Praestanti" oder

,,Exsuperanti" würden den zurVedìigung stehenden

Raum gut fìillen. In der Zetle darüber hätten dann

Praenomen, Nomen und Filiation gestânden.Am (Jn-

terende des Steines erkennt man noch die Reste eines

Buchstabens, eines I, M oder N, danach wahrschein-

lich eines A. Da dies in die gängigen Grabformeln

nicht passt, wird man dort eher den Namen dessen

vermuten dürfen, der oder die die Inschrift setzte.

Dat.: 2. Jh. (nach 722 n. Chr.); AE: 2. Ir-J.àIfte zweites/

,\nfang drittes Jh.

Literatur: St. Neu, Richard-W'agner-Straße 4T.Ausschnitt

aus einem rötnischen Friedhof,Archäologie in Köln 1,

1.992,63-73; Galsterer 2003, 181-183 = AE 2003,1219.

Nr.336 | Bauinschrift (Tuffstein)
Datenbank ID:632

lnv.-Nr.: -
Galsterer 1975 Nr'.603

A.O: in situ

FO: Köln; Praetorium, Bürgerstraße, 1953. Eingehauen

in dieTufßteinverblendung der hinteren Portikuswand 643

des Praetoriums (Precht 1.973,99 Anrn.280), in situ.

Vgl. auch Ulh'rlann 2003,392 unter P 643 a.

Maße: 13 cm x 71 cln (Maße desAbgusses)

Legionis XXX

(Gebaut von) der,,legio XXX"

Möglicherweise handelt es sich hier um eine Bauln-

schrift, wie sie âuch andere Truppen hinterließen. Im
vorliegenden Fall hat man es jedoch eher mit einem

Tätigkeitsnachweis (,,die 30. Legion hat hier nritgear-

beitet") als mit einer Inschrift zu tun, die öffentlich zu

sehen war (vg1. die Inschrift vom Nordtor Nr. 316)

Precht datiert den Stein in die Periode III des Praeto-

riums, d.h. ín dte Zeit um 180 n. Chr.

l)at.: um 180 n. Chr.

Literatur: G. Precht, Baugeschìchtliche lJntersuchungen

zum römischen Praetorium in Kö1n, Kôln 1973 : Rhein.

Ausgrabungen I 4, 99, Anm. 280; K. Ullnann, Südöstlicher

Praetoriumsbezirk und.j üdisches Ger¡eindezentrum

in Köln, Römische, mittelalterliche und neuzeitliche

Baubefunde, KJ 36, 2003, 309-406.

Nr.337 | Grabinschrift
Datenbank ID: 120

Inv.-Nr.: -
Galsterer 1975 Nr.234

AO: verloren

FO: Köln oder lJmgebung (Klinkenberg 1902,165)
'War im Besitz von D.Johannes Helmann.

Maße: unbekannt

Altar (?). Oben und rechts abgebrochen

XX

ß

(Den Totengöttern). Dem - - - orius A- - -, der in de r
30. Legion Ulpia (als - - - diente). - - - Nervio (?), sein
Erbe, hat (das Grabrnal) anfertigen lassen.

Als Cognomen ist Nervio in Noms nicht verzeichnet.
Sowohl Nervius wie Minervius existieren als Nomen.
Möglich ist auch, daß an dieser etwas ungewöhnlichen
Stelle ,,[civi] Nervio" stând und der ,,heres" nicht be-
nannt war. Nomina auf ,,-orius" sind etwa Honorius
undVictorius, wovon letzteres auch im Rheinland gut
belegt ist.

Dar.:2.Jh

Literatur: Er"wähnt bei Klinkenberg 1.906, 296.

Nr. 335 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank lD:737
Inv.-Nr.:91,186

Galsterer IV Nr. 9

AO: Köln RGM

Nr.336


